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Die Futtermittelindustrie boomt, die Deutschen 
geben mehrere Milliarden Euro im Jahr für ihre 
Lieblinge aus. Geworben wird mit der „Wahren Na-
tur“, „Bio Pur“, „Wolfsblut“ oder „Wolf der Wildnis“, 
das Futter wird getrocknet, kalt gepresst und in 
Knöchelchen- bis Herzchenformat angeboten. Die 
Verpackungen sind bunt, edel und mit schicken 
Motiven bedruckt, die mehr an einen Abenteuer-
urlaub als an schnöde Futterböbbelchen erinnern.

Seit ein paar Jahren ist es in der Hundeszene sehr 
wichtig, seinen Liebling möglichst „natürlich“, d.h. 
mit viel Fleisch zu ernähren. Nicht ganz zu Ende 
gedacht, wenn man sich überlegt, dass Hunde, 
die sich selbst überlassen sind oder tatsächlich in 
noch unberührten Naturräumen mit Naturvölkern 
zusammen leben, kein Großwild wie Hirsche oder 
Elche jagen, sondern sich weitestgehend von Aas, 
Kot und Abfällen ernähren. So sieht das auf den 
Futterpackungen gar nicht aus!
Andere Hundehalter schwören auf B.A.R.F. (= 

dtsch. Biologisch artgerechte Rohfütterung) und 
geben ihren Lieblingen rohes Fleisch mit Gemüse. 
Aber auch hier gibt es die Hardliner, die ganze Tiere 
verfüttern und ihre vierbeinigen Kumpel auch mal 
am totgefahrenen Hasen naschen lassen, bis hin 
zum Luxus-Barfer, der sich das komplette Menü 
in gefrorenen Portionen ästhetisch ansprechend 
liefern lässt. 
Udo Gansloßer (Privatdozent für Zoologie an den 
Universitäten Greifswald und Jena) sagt dazu, dass 
es eigentlich wichtiger ist, WAS der Hund frisst, als 
in welcher Darbietungsform. So ist der alte Irrglau-
be, dass Hunde wie ihre wilden Wolfsahnen reine 
Fleischfresser sind, schlicht und einfach falsch, Ein 
Hund hat bis zu 12 mal mehr stärkespaltende En-
zyme in seinem Darm, er kann definitiv Getreide 
aufschließen. Das ist darauf zurückzuführen, dass 
unsere Hunde seit 15.000 Jahren sich dem Men-
schen immer enger angeschlossen und sich dort 
zunehmend allesfressend ernährt haben. 
So wirkt der viel gescholtene Mais positiv beru-
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higend auf hyperaktive und aggressive Hunde, für 
ängstliche, gestresste Hunde ist er hingegen nicht gut. 
Natürlich gibt es Hunde, die allergisch auf Weizen re-
agieren, aber die große Menge kommt ganz gut damit 
klar. Das alternative Ersatzgetreide Hirse bewirkt nega-
tive Auswirkungen bei Hunden mit Schilddrüsenun-
terfunktion. 

Mein Fazit aus diesem großen Wust an Informa-
tionen ist, dass man es sich als Hundehalter nicht 
zu einfach machen sollte: Die Packungsbeilage auf-
merksam zu lesen ist ein Anfang: Alles, wo mehr tieri-
sche Nebenerzeugnisse als Fleisch ausgewiesen wer-
den, würde ich im Regal stehen lassen. Wo das Fleisch 
nicht genauer spezifiziert wird, sprich: welches Tier, 
Finger weg! Wenn das enthaltene Getreide nicht ge-
nau aufgeschlüsselt wird, kann es je nach Saison und 
Weltmarktlage mal Weizen, mal Mais, mal etwas an-
deres enthalten – Der G.A.U. Für jeden futtersensiblen 
Hund!
Ein Blick ins Internet zeigt, ob das Fleisch aus der Re-
gion und nicht aus Canada oder Australien stammt 
– dort gelten ganz andere Haltungsbedingungen als 
hier - mit entsprechenden Antibiotika etc. wird dort 
z.T. nicht gegeizt.
Auch die sogenannten Premium-Futter sind kritisch zu 
beäugen: Das Futter wird zwar meistens gut vertragen, 
es ist aber kaputt behandelt, ultrahocherhitzt und im 
Labor auf den optimalen Nährstoffgehalt angereichert. 

VEGAN FÜR MEINEN HUND?
Ein relativ neuer Trend ist die Idee, den vierbeinigen 
Freund vegetarisch oder sogar vegan zu ernähren. 
Angesichts des Elends in der Massentierhaltung und 
der Abartigkeit bei der Fleischverarbeitung, Stichwort 
Gammelfleisch, ein durchaus verständlicher Gedanke.
Der Hund ernährt sich omnivor, d.h. er ist ein Alles-
fresser. Eine vegetarischen Ernährung, der Milch und 
Eiprodukten beigemischt werden, ist sicher möglich, 
wobei der hohe Calciumbedarf zu berücksichtigen ist. 
Dieser liegt weit höher als beim Menschen. Dem rein 
vegetarischen oder veganen Futter Zusatzstoffe aus 
dem Reagenzglas beizufügen, halte ich für fragwürdig 
- aus dem Futter wird so weitgehend ein Kunstprodukt, 
dass sich doch sehr weit von natürlichem Futter ent-
fernt.

Den einen Weg nach Rom gibt es nicht, aber tiefer ge-
hendes Interesse wird uns zumindest dahin führen, 
dass Billigfutter aus dem Discounter kritisch unter die 
Lupe zu nehmen und hoffentlich für unseren vierbeini-
gen Kumpel eine individuelle, gesunde und vielleicht 
auch politcal correcte Nahrung zusammenzustellen.


